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NeueundalteNachrichtenausGülsundBisholder

Alfred Weber, Andreas Neisius, Jürgen Klee, Kulturdezernent Detlev Knopp,
CorneliaGottschalkundH.-JosefSchmitt(von links)bewunderndieTeesiebchen.

Besonderer Blickfang der Ausstellung ist

diese Ansichtskarte - als Mobile zerlegt in

zehnTeile. Toni Cottinschicktesie im Ersten

WeltkrieganseinenSchatzGretchenDenkel,

dieSchestervonJosefDenkel, genannt Icke,

einem Gülser Original, den viele noch in

guter Erinnerung haben.

DieTürzumGülserHeimatmuseum ist
wieder geöffnet. Im Rahmen einer
Morgenveranstaltung wurden die neu
gestalteten Räume in derAlten Schule
der Öffentlichkeit vorgestellt. So hat
die lange und bewegte Geschichte
des Museums eine neue Etappe er-
reicht. Die Weichen für eine gute Zu-
kunft sind gestellt.
Im Beisein des Kulturdezernenten un-
sererStadt, DetlevKnopp,wurdenZu-
kunftspläne und Konzepte vorgestellt.
Vorsitzender Jügen Klee, die Zweite
Vorsitzende Cornelia Gottschalk und
Schriftführer Klaus Faßbender erläu-
terten ihre Ziele, den künftigen Muse-
umsbesuchern ein breites Spektrum
anGülserHeimatkundezu bieten. Ne-
ben einer ständigen Präsentation ge-
schichtsträchtiger Unikate sollen im

Wechsel Sonderausstellungen,Vorträ-
ge und Präsentationen für Leben und
Abwechslung in den ehrwürdigen re-
novierten Räumen sorgen.
»Was Gülser sammeln«, heißt die
Schau, mit der das Heimatmuseum
nun wieder eröffnet wurde. Zu be-
trachten gibt es u. a. alte Zitronen-
pressen, Teesiebchen und Teeeier,
Aufkleber, alte Ansichtskarten und ei-
ne eindrucksvolle Sammlung von
Steiff-Teddybären. Mit dem Thema
wollen die Verantwortlichen zeigen,
dassdieMitarbeitderGülsernicht nur
bei der Bestückung von Sonderaus-
stellungenwillkommen ist. Auchwenn
malangepacktwerdenmuss,sindfrei-
willige Helfer herzlich willkommen.
ImGegensatzzumalten Heimatmuse-
um ist es insgesamt übersichtlicher
geworden,weil allesnachThemenge-
gliedert ist. Stark vergrößerte Fo-
toausschnitte hängen an denWänden
und weisen dem Betrachter den Weg
zumgesuchtenThema.Schwerpunkte
sind u. a. der Kirschenmarkt und die
Weltkriege.
In einer kurzen Ansprache betonte
Kulturdezernent Knoppdie besondere
Bedeutung der Einrichtung: »Die Ver-
gangenheit bewahren und daraus ler-

Renoviertes Hei matmuseumkann wieder besucht werden
GelungeneEröffnungsfeier mit vielen Gästen –AusstellungensollenzumMitmachen anregen

nen, diealten Fehlernichtnocheinmal
zumachen.« Erdankteauchden »Mu-
seumsmachern« für ihren großen eh-
renamtlichenArbeitsaufwand und das
persönliche Engagement. Zur Freude
derAnwesenden stellte Detlev Knopp
finanzielle Hilfe seitens der Stadt in
Aussichtund hatteobendrein nochein
Zitat vonWilhelm Busch parat: »Willst
du froh und glücklich leben, lass kein
Ehrenamt dir geben.«
Mit launigen Worten dankte Ortsvor-
steher Schmidt den Verantwortlichen
unddemEigentümerderAltenSchule,
Hans-Peter Ackermann, für die ge-
leisteteArbeit beimWiederaufbau des
Museums.
� Das Museum in der Alten Schule,
Gulisastraße 4, ist samstags und
sonntags von 14 bis 17 Uhr geöffnet,
für Gruppen auch nach Vereinbarung.
DieSonderausstellung läuftbis 12. Ja-
nuar2013. Mail-Kontakt: heimatmuse-
um.guels@gmx.de

DieHeimatzeitung
»GölserBlättche«
wünschtall

seinenLesernein
besinnliches
Weihnachtsfest
sowieGlück

undZufriedenheit
imneuenJahr.

Familie Ute und Wilfried
Ohlenmacher

DerOrtsvorsteherinformiert

LiebeMitbürgerinnenundMitbürger,

das bevorstehende Weihnachtsfest
und den darauf folgenden Jahres-
wechsel möchte ich zum Anlass neh-
men, einen kleinen Rückblick auf das
zu EndegehendeJahr2013 zu halten.
Sicherlich wurden Sie über wichtige
Entscheidungen für unseren Stadtteil
durch das »Gölser Blättche« regel-
mäßig gut informiert, so dass ich mich
aufeinigewichtige Dingebeschränken
kann.
So konntefürdenOrtsteil Bisholder

das »schnelle Internet« durch die KE-
VAG-Telekom verwirklicht werden. Als
Bisholder vor drei Jahren eine neue
Stromversorgung bekam, wurde auf
Bitten von mir von der Telekom
gleichzeitig ein Leerrohr mit verlegt.
Wenn man die Situation heute be-
trachtet, wardies damals eine richtige
Entscheidung. Nach zähen Verhand-
lungen konnte die KEVAG-Telekom
vonderTelekomdieRechtefürdasbe-
reits imBoden liegendeRohrüberneh-
men, so dass die Bisholderer Bürger
schnellstens an das KEVAG-Telekom-
Internet angeschlossen werden konn-
ten.Anfang Novemberhabe ich bei ei-
ner Begehung in der Gulisastraße mit
dem Kommunalen Servicebetrieb und
der KEVAG-Telekom auf die schlechte
Internetversorgung in derGulisastraße
und im Bisholderweg hingewiesen. Mir
wurde seitens derVerwaltung und der
KEVAG-Telekom zugesagt, dass hier
baldmöglichst fürAbhilfe gesorgtwer-
de.
Unser Grundschulneubau wurde am
29. November offiziell seiner Bestim-
mung übergeben. Hier ging für die
Lehrerschaft umSchulleiterRainerSe-
bastiany und vor allem für die zahlrei-
chen Schülerinnen und Schüler ein
lang gehegterWunsch in Erfüllung.
Viel früherals erwartet konnte derer-
ste Spatenstich für den Erweiterungs-
bau der KiTa »Rappelkiste« vollzogen
werden. Hier hat die Verwaltung die
vorgesehenenTerminenichtnureinge-
halten, sondern den Spatenstich für
diefürGülssowichtigeEinrichtungum
Wochen vorgezogen. Hierfür gilt mein
besondererDankdemJugendamtund
dem Hochbauamt.
Viele gemeinsame Sitzungen, aber
auch harteVerhandlungen standen im
abgelaufenen Jahr auf der Tagesord-
nung des Ortsbeirates, wenn es um
das Neubaugebiet »Südliches Güls«

und hier vor al-
lem um den 3.
und 4. Bauab-
schnitt ging. Es
ist schon eine
große Erleichte-
rung - beson-
ders für die vie-
len jungen Fami-
lien, die sich in

Güls niederlassen wollen - dass nun
endlich Planungs- und Baurecht ge-
schaffen wurde. Große Teile des Gül-
ser Ortsbeirates und unsere örtlichen
Vertreter im Stadtrat haben sich ge-
meinsamhierfüreingesetzt. Freuenwir
uns alle miteinander über eine zwar
langwierige, aber letztendlich doch
gute Entscheidung für unsere Stadt
und unseren Heimatort Güls.
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-

ger,abschließendgebe ich Ihnen noch
einen kleinen Einblick in die Statistik
unseres Stadtteils: Im Laufe des Jah-
res habe ich im Namen unseresOber-
bürgermeisters und des Gülser Orts-
rings29Mitbürgerinnen undMitbürger
zum 80., 21 zum 90. und eine Mitbür-
gerin sogar zum 100. Geburtstag gra-
tuliert. Außerdem durfte ich 23 Ehe-
paare zurGoldenen Hochzeit, drei zur
Diamantenen Hochzeit und ein Ehe-
paar zur Eisernen Hochzeit beglück-
wünschen.
Güls hatzurZeit5602 Einwohner. In
derKiTa »Rappelkiste«werden 87 Kin-
der betreut, und die KiTa »St. Servati-
us« besuchen derzeit 110 Kinder.
Bei der letzten Ortsringsitzung des
Jahres konnten die Vereine ihre Ter-
minwünsche für2014 vortragen, die in
einemTerminkalender erfasstwurden,
deres ermöglichen soll, dass es keine
gravierende Terminüberschneidungen
gibt. Ich kann Ihnenversprechen, dass
nach dem reichhaltigen Veranstal-
tungsprogrammdesJahres2013auch
im Jahr2014 in Güls keine Langeweile
aufkommen wird.
Das also, liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger, war ein kleiner Überblick
über das zu Ende gehende Jahr 2013.
Ich danke Ihnen allen ganz herzlich für
dasguteMiteinander im abgelaufenen
Jahr und wünsche Ihnen eine friedli-
che und besinnlicheWeihnachtszeit

und einen guten Rutsch ins neue

Jahr.

Ihr Ortsvorsteher
Hermann-JosefSchmidt
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IhrGülserTaxifahrerWolfgang Krämer¤ 0171/3821240
EINKAUFSFAHRTEN� KRANKENFAHRTEN FÜR DIALYSE- UND STRAHLENPATIENTEN

AusderPfarrgemeindeTermine
16. 12. 20.15 Uhr ÖffentlicheSitzung des PfrGemRates
21 . 12. 19.00 Uhr In derVorabendmesseam21.Dez. um 19.00 Uhr

(4.Adventssonntag) überbringen dieSeepfad-
finderwiederdas Friedenslichtaus Bethlehem.
In diesemGottesdienstgedenkenwirauch der
Opferdes Bombenangriffsvom22. 12. 1944.

24. 12. 14.30 Uhr Kleinkinderkrippenfeier
05. 01 . 11 .00 Uhr Kinderkirche
07. 01 . 19.45 Uhr Selbsthilfegruppe Demenz
11 . 01 . 14.00 Uhr Akademietage 2014 inVallendar

»Wird derGesprächsprozessgelingen? -
Ringen um dieZukunft der kath. Kirche«

12. 01 . 14.00 Uhr Taufgottesdienst in der Pfarrkirche
15. 01 . 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBSt
18. 01 . 14.00 Uhr Akademietage 2014 inVallendar »Reinkarnation oder

Auferstehung? - Hoffnung aufein besseres Leben«
25. 01 . 14.00 Uhr Akademietage 2014 inVallendar »Organspende - das Für

undWiderderTransplantationsmedizin«
29. 01 . 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBSt
09. 02. 14.11 Uhr Senioren-Karneval mitden Gülser Husaren in der PfrBSt

Einlassab 13.00 Uhr
23. 02. Kinder-Karneval mit den Gülser Husaren in der PfrBSt

2ZIMMER
Küche, Bad, Balkon
50 - 60Quadratmeter

absofort
in Gülsgesucht.

Tel. 0151-22390643

kfd-GeburtstagsfrühstückDie Geburtstagskinder des letzten
Quartals 2013 sind herzlich zum ge-
meinsamen Geburtstagsfrühstück am
Mittwoch, 8. Januar2014, um 9.30 Uhr
in der Pfarrbegegnungsstätte eingela-
den. Zuvorfindet um 9.00 Uhrdie Mitt-
wochs-Frauenmessestatt. ZurPlanung
ist eine Anmeldung bis Samstag, 4.
Januar 2014 unterTelefon 46489 (Mari-
on Sattler) unbedingt erforderlich.

Kursangebote der Malteser

i mPflegebereich
Auch im Jahr 2013 bieten die Malteser
in Koblenz wieder Qualifizierungs-
maßnahmen zur/zum Schwesternhel-
fer/in bzw. Pflegediensthelfer/in und
zur/zum Betreuungsassistent/in ⁄ 87b
Abs.3 SGBXI an. Arbeitssuchende und
Quereinsteiger haben hiermit die Mög-
lichkeit, in der Pflege oder Betreuung
tätig zuwerden.Wereine neue Heraus-
forderung sucht, ist hier genau richtig.
Während Schwesternhelfer/innen bzw.
Pflegediensthelfer/innen in der Pflege
tätig sind, führen Betreuungsassisten-
ten mit Pflegebedürftigen Tätigkeiten
wie Malen, Basteln, Singen, Spazier-
gänge undAusflügedurch. Die nächste
Qualifizierungsmaßnahme beginnt in
Koblenz am Donnerstag, 30. Januar
2014. Mehr Informationen und Anmel-
dung bei Frau Marta Hajunga unterTe-
lefon 0261-94747-80 oder E-Mail-
Adresse: marta.hajunga@malteser.org

Autostark demoliertIhrer Zerstörungswut freien Lauf gelas-
sen haben Unbekannte im Bisholder-
weg in Koblenz-Güls. Der Vorfall er-
eignete sich in derZeit zwischen 15.00
Uhr und 9.20 Uhr. Dort wurde ein am
BuswendeplatzabgestellterblauerSeat
Ibiza beschädigt - und zwar gründlich.
Der oder die Täter hüpften auf dem
Dach herum und beulten es stark ein.
Die Scheibenwischerarme wurden, wie
auch die Kennzeichenbeleuchtung, ab-
gerissen. Der Pkwwurde zerkratzt, der
Kotflügel eingedellt und die Wind-
schutzscheibe eingeschlagen.

Hotel Ziel vonEinbrechernVor ein paar Wochen brachen bislang
unbekannteTäter inein Hotel inderGül-
serWolfskaulstraße ein. Sie hebelten in
der Nacht zwischen 1.00 Uhr und 5.15
Uhr die Eingangstür auf und öffneten
gewaltsam einen Tresor im Büroraum
desAnwesens. DerSchaden liegt in ho-
hem vierstelligen Eurobereich.

Parkett- und
Laminatdesign

Telefon 0261-9423406

Modernisierungvon Holzböden und-stufen
KreativeRaumgestaltungdurchindividuelleBodenbeläge

Die nächste Generati on

SchrecklicheBrandkatastrophe
InderNachtzum17. NovemberwurdeGüls vonder schreck-

lichsten Feuerkatastrophe seit Menschengedenken heimge-

sucht: Vermutlichdurcheine defekte Steckdose brach indem

Haus Gulisastraße Nr. 61 ein Feuer aus, das so schnell um

sichgriff,dassdiedreiHausbewohnerJoachimWeitbruchund

EhefrauLoni sowiedie92-jährigeMutterVeronikaWeitbruch

denTodfanden.DiealarmiertenFeuerwehrenvermochtendie

vollständigeVernichtungdesnurausNaturmaterialienerbau-

tenschönenHausesnichtzuverhindern.Vondenaufso tragi-

scheWeiseVerstorbenenwurdeuntergroßerAnteilnahmeder

BevölkerungineinerTrauerfeieraufdemGülserFriedhofAb-

schied genommen.

Kita»Rappelkiste«

600. Kind aufgenommenDie kleine Frederike Schmidt, Tochter
von Astrid und Dachdeckermeister Mi-
chael Schmidt ist jetzt als 600. Kind in
der Kindertagesstätte »Rappelkiste«
aufgenommenworden.Sie istzweiJah-
re alt, und ihr großer Bruder Lennard,
der bald fünf Jahre alt wird, ist schon
länger dabei. Die Kindertagesstätte in
der hinteren Gulisastraße besteht be-
reits seit 1997 und wird sich im näch-
sten Jahr um drei Gruppen auf sieben
vergrößern. Im Dezember istderBeginn
des Erweiterungsbaues geplant. Wie
die Stadtverweltung mitteilt, liegt alles
im Zeitplan, so dass der vergrößerte
Kindergarten – wenn alles gut läuft –
schon Mitte des Jahres 2014 eröffnet
werden kann.

Die Katholische Kindertagesstätte St. Serva-
tius hat im Zeitraum von 2008 bis 2013 am
TRI-QM-ProjektdesBistumsTrierteilgenom-
men. Hierbei handelt es sich um einen Qua-
litätsmanagementprozess, bei demsämtliche
Arbeitsbereiche einer Kindertagesstätte auf
»Herz und Nieren« überprüft und bei Bedarf
optimiertwerden. Am 22. Oktober2013 fand
dann schließlich das lang ersehnte Audit
statt. DasAudithatdieÜberprüfungderUm-
setzungdesRahmenleitbildesfürkatholische
Kindertageseinrichtungen im BistumTrierals
Zielsetzung. Audit kommt von »audire« und
dies bedeutet »hören«. Eine externe Audito-
rin, Frau Wilma Adams vom Caritasverband
für die Diözese Trier e.V., ließ sich von den
Kindern, Eltern, Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern, demTräger und der Leitung über ih-
ren Alltag in der Einrichtung erzählen. Nach-
folgend Auszüge aus dem von Frau Adams
verfassten Bericht:
DieEinrichtungSt. ServatiusbetreutKinder
vom Kleinkindalter bis ins Grundschulalter
und vermittelt trotz derGröße undWeitläu-
figkeit den Eindruck, ein »Haus derFamilie
und derBegegnung« zu sein. Der familiäre
UmgangaufderGrundlage derrespektvol-
len Wertschätzung führtzu einer sensiblen
BegleitungjedesKindesundseinerFamilie.
Die Beziehungskontinuität hat dementspre-
chend einen großen Stellenwert und zeigt
sich in derindividuellen und intensiven Be-
gleitungundGestaltungdergesamtenKita-
Zeit. Die pädagogische Planung, vor allem

diepädagogischenAngebote undProjekte,
orientieren sich an den Lebenssituationen
undAlltagserfahrungenderKinder. Darüber
hinaus bietet das große naturnahe Außen-
gelände mit einem kleinen Gartenbereich
Raum fürBewegung und vielfältige selbsti-
nitiierteErfahrungen. DasEssenwirdfüralle
Kindertäglich frisch undgesundzubereitet,
in einer familiären Atmosphäre eingenom-
men und ist ein wichtiger konzeptioneller
BausteininderfamilienergänzendenBetreu-
ung. Das Leitmotto der Kita »Spielzeit ist
Lernzeit« meint ein Lernen ohne Zeitdruck,
gibt den Kindern FreiraumzurSelbstentfal-
tung in ihrem eigenem Tempo undwirdals
Grundhaltung in allen Qualitätsbereichen
deutlich. Die Einrichtung St. Servatius defi-
niertsichals familienunterstützendeundfa-
milienergänzende Institution, die die Eltern
als Experten ihrer Kinder ernst nimmt und
deren Individualität respektiert. Die im Leit-
bildformulierteOrientierungamchristlichen
Menschenbild wird in der Haltung von To-
leranz, SolidaritätundAnnahme derEinzig-
artigkeitjederPerson, besonders derAus-
gegrenzten und Benachteiligten deutlich.
DiepädagogischenFachkräfte sindsichder
Vorbildfunktionsehrbewusstundlebendie-
se christlichen Werte ganz selbstverständ-
lich.
Das Team der Kita St. Servatius freut sich,
durch das erfolgreiche Audit eine deutliche
Bestätigung seinerArbeitsweise erhalten zu
haben.

Haus der Familie und der Begegnung
Freudein der Kita »St. Servatius« über bestandenes Audit

Schon zumzweiten Mal erfreute die Tanzgruppe der AWO Güls die Senioren im Theresia-
hausinMetternich. BewegungundMusiksinddieSchlüsselzum InnerenderSenioren,gleichwietiefdas
Innerstevergraben ist. Besonders auch den an Demenzerkrankten Bewohnern gibt es Licht,wecktsie
auf. DasTeamdesSozialenDienstesimTheresiahausist immerdankbarfürdieUnterstützungausGüls.

TanzgruppederAWOGülsimTheresiahausinMetternich

MichaelGillesspielt
»OrgelmusikinHerzJesu«
Nach 44 Jahren Mittwochs-Orgelmusik
findetdiemonatlicheOrgelmusikabJa-
nuar 2014 nicht mehr mittwochs, son-
dern immeramersten Freitag im Monat
um 17.00 Uhr statt. Das erste Konzert
amFreitag (3. Januar2014)wirdvonMi-
chaelGillesgestaltet,derinKoblenzge-
boren ist und vielen Menschen in Güls
noch gut bekannt ist. Unter dem Titel
»Examensprogramm« spielt er Werke
vonD. Buxtehude,J. S. Bach,C. Franck

und O. Messiaen. Das Konzert dient
u.a. der Vorbereitung auf das Orgel-
examen am Ende seines Studiums der
Kirchenmusik in Leipzig.

6-Wochen-ÄmterfürVerstorbene
Bisher war es üblich, dass die 6-Wo-
chen-Ämter »automatisch« im Intenti-
onszettel abgedrucktwurden.AbJanu-
ar 2014 müssen 6-Wochen-Ämter von
den Angehörigen, wenn gewünscht, im
Pfarrbüro bestellt werden. Terminab-
sprachen sind so besser möglich.

56743Mendig, Brauerstraße 10
Tel.(02652) 4206·Fax4207·www.wilhelm-hanstein.de
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AusdemGülserBetriebestellensichvor

HeimischeBetriebestellensichvor

Kartenverkauf startet
DerKartenverkauffürdie Prunksitzung
der Gülser Seemöwen in der Rhein-
Mosel-Halle an Schwerdonnerstag ist
ab 13. Dezember 2013 bei Schreibwa-
ren Duo, Planstraße 1, Koblenz-Güls.
Es erwartet Sie wie in den vergange-
nen Jahren ein Karnevalsprogammder
Spitzenklasse, bei dem kein Auge
trocken bleibt. Die Gülser Möhnen
freuen sich auf viele stimmungs-
geladene Frauen.

GülserSeemöwen

Erlös des Wei(h)nachtsmarkts

für Krebshilfe gespendet
Zum ersten Mal veranstaltete dasWeingut
Spurzem einen Wei(h)nachtsmarkt. In vor-
weihnachtlicherAtmosphäre präsentierten
die Betriebe Geflügelhof Hollmann, Metz-
gerei Zentner und Gärtnerei Wilbert ihre
Produkte. Bestaunt wurden dieWerke der
Hobbykünstler Theo Lütkemeier und Anni
MüllerausGüls. BeiGlühwein,Waffeln und
Wildschweinbratwurst genossen dieGäste
die Einstimmung in den Advent. Im Wein-
lädchenderFamilieSpurzemstandenWei-
ne und Spezialitäten zum Probieren offen
und die Gäste konnten sich von den Ge-
schenkideen rund umdenWein inspirieren
lassen. Mit FreudeundStolzkonntenJutta
Spurzem (rechts) undAnni Müllernun 1760
Euro an Dr. Ferrari von der Krebshilfe der
KinderklinikKemperhofüberreichen (Foto).
Allen, die dazu beigetragen haben, ein
herzliches Dankeschön!

WeingutSpurzem

DieserTage führten die Gülser Heimat-
freunde ihre Jahreshauptversammlung
durch. Nach der Begrüßung durch den
1. Vorsitzenden Hans-Werner Wagner
und dem Verlesen der Niederschrift
über die Jahreshauptversammlung
2012, erfolgte der Jahres- und Kassen-
bericht. DieKassenprüferbescheinigten
Kassierer Frank Knipp eine gute Kas-
senführung und plädierten im An-
schluss für dessen Entlastung. Nach-
demauchderVorstandentlastetwurde,
zog Vorsitzender Hans-WernerWagner
eine durchweg positive Bilanz im Hin-
blickaufseinerstesJahranderVereins-
spitze. So wurden einige Neuerungen
undAktionenerfolgreichmitdemneuen
Vorstandsteam realisiert. Besonderer

HeimatfreundeGüls

Nach alter Tradition zog auch dieses
Jahrwiederein Martinszug durch unse-
re Straßen hinauf zum großen Martins-
feuer auf den Heyerberg. Angeführt
wurde derZug natürlich von St. Martin
hochzu Ross und musikalisch begleitet
von unserem Musikverein »St. Servati-
us«. Oben aufdem Berg angekommen,
konnten sich die Kinder ihren Martins-
brezel und die Erwachsenen ihren
Glühwein schmecken lassen. Auch die
FreiwilligeFeuerwehrtrug IhrenTeil zum
guten Gelingen dieser Veranstaltung

Hei matfreundezogen positive Bilanz
Wolfgang Lehn wurde einsti mmig zumEhrenmitglied gewählt

HöhepunktderVersammlung:Wolfgang
Lehn wurde einstimmig zum Ehrenmit-
glied ernannt. EinzigerWermutstropfen
an diesem sonst so harmonisch verlau-
fenen Abend, war die geringe Präsenz
von Seiten der Vereinsmitglieder. Hier
wünschtman sich doch etwasmehr In-
teresse an der Vereinsarbeit, die
schließlichehrenamtlichzumWohlevon
unserem liebenswerten Güls geleistet
wird. Zu erwähnen sei an dieser Stelle
noch der Termin für das Blütenfest im
Jahr 2014, welches vom 30. April bis
zum 4. Mai gefeiert wird. Im kommen-
den Jahrwird auch wieder ein Festzug
durch unsere Straßen ziehen, und zwar
am Donnerstag, dem 1. Mai.
� C. Hähn

Mit St. Martin auf auf den Heyerberg
Hei matfreunde pflegen alljährlich das alte Brauchtum

bei, indem sie für das sichereAbbren-
nen des Martinsfeuers sorgte. Es war
sehrerfreulichzusehen, dassauchdie-
ses Jahr wieder so viele den steilen
Weg auf sich genommen haben, um
dieseTradition aufrecht zu erhalten. Er-
wähnenswert ist hierbei die Tatsache,
dasdieBrezel kostenlosvondenGülser
HeimatfreundenandieKinderausgege-
ben werden. Dies ist in unserer Region
keinesfalls selbstverständlich, zeugt
abervondemgutenGemeinschaftssinn
derGülserHeimatfreunde. � C. Hähn

Asylantenin BisholderWie Ortsvorsteher Hermann-Jo-
sef Schmidt mitteilt, findet am
Donnerstag, 23. Januar2014, im
Geflügelhof Hollmann in Bishol-
der ein Informationsabend zum
Thema »Asylanten in Bisholder«
statt. Ein Mitarbeiter des Sozi-
alamtes der Stadt Koblenz und
derOrtsvorsteher stehen für ak-
tuelle Fragen rumd um dieses
Thema Rede und Antwort. Alle
interessierten Mitbürgerinnen
und Mitbürger sind herzlich ein-
geladen.

Junge Frau mit Babysucht
dringend

Wohnung2Zimmer, Küche, Bad in Güls.

Tel. 01 7675722653

Zumvierten MalwurdedasWeingutTo-
ni Müller aus dem Gülser Mühlental für
herausragende Leistungen bei derdies-
jährigenWein- undSektprämierungdes
LandesRheinland-PfalzmitdemEhren-
preis derStadt Koblenz ausgezeichnet.
Im Rahmen der Landeswein- und Sekt-
prämierung des Jahres 2013 ließen
1607 Weinbaubetriebe ihre besten Er-
zeugnisse von einer unabhängigen
Fachjuryverdecktprüfen undbewerten.
AusdensechsAnbaugebietendesLan-
desschicktendieWinzer ihrebesten Er-
zeugnisse ins Rennen um die Kammer-
preismünzen in Gold, Silber und Bron-
ze. Das Weingut Toni Müller erhielt im
Prämierungsjahr 2013 15 Mal die gol-
dene und einmal die silberne Kammer-
preismünze. Thomas Müller nahm die
Ehrung aus den Händen von Norbert

Schindler, Präsident der Landwirt-
schaftskammer Rheinland-Pfalz, Jür-
gen Czielinski, Amtsleiter Wirtschafts-
förderungKoblenz, Mosel-MajestätKa-
thrin Schnitzius, von der Koblenzer
Weinkönigin LorenaKollmann und vom
Leitenden Ministerialrat Dr. Rolf Pie-
trowsky, als Vertreter des Landes, ent-
gegen.
FürdieWinzersei diealljährlicheStand-
ortbestimmung sowohl Bestätigung als
auch Ansporn, den eingeschlagenen
Qualitätsweg konsequentweiter zu be-
schreiten. Die Landwirtschaftskammer
sorge mit stetiger Nachjustierung der
Bestimmungen dafür, die Objektivität
der Prämierung auch weiterhin garan-
tieren zu können, betonte Norbert
Schindler, Präsident der Landwirt-
schaftkammer, in seinerAnsprache.

Für herausragendeLeistungen geehrt
Gülser Weingut Toni Müller erhält Ehrenpreis der Stadt Koblenz

Von links: NorbertSchindler, JürgenCzielinski, KathrinSchnitzius, LorenaKollmannund
Dr. Rolf Pietrowsky überreichen den Ehrenpreis an unseren Gülser Mitbürger Thomas
Müller (Bildmitte).

sucht

Modelle für »Best Ager«
Wer kennt nicht dieses Problem?
Ab einer gewissen Zeit braucht
die Frau morgens einfach länger
im Bad. Frau schmiert, pflegt,
föhnt und malt, um einigermaßen
zufrieden in den Tag zu starten.
Aber so richtig wohl fühlt »Frau«
sich nicht. Um inZukunft unseren
KundinneneineganzheitlicheBe-
ratung anbieten zu können su-
chen wir Modelle, die bereit sind
fürVeränderungen. Sie sind neu-
gierig geworden? Dann melden
Sie sich bei uns. Wir freuen uns
auf Sie!

IhreSUSANNEDIENER

Planstr. 13 · 56072 Koblenz
Telefon 0261-401722



Ausgabe 12 »Gölser Blättche« Wei hnachten 2013

Ihrenredaktionellen Beitrag bittesenden an goelser-blaettche@gmx.de, Tel. 0261 /409629
• Redaktionsschlussist amFreitag, 10. Januar, 10 Uhr, Erscheinungstagist der 20. Januar 2014•

GülserSeniorenUnion

Praxis für physikalische Therapie

Servatiusstr. 4 · 56072 Koblenz
Tel./Fax 0261/48002

Inh. HelmutMüller, AmMühlbach96,

56072Koblenz-Güls, Telefon0261/408808

Wirwünschen

einfrohes

Weihnachtsfest

undguten

Rutsch ins

neueJahr

WäihnachtsmorjeAm Weihnachts morje war et kalt
un knöppel hart gefrore.
Doo kräht dä Hahn i n all er Fröh':
»Der Heil and is gebore! «

Doo bellt der Hond: »Wau wau,
wo is er dann zu fenne?«
Da bl ökt di e Gei ß: »Zu Bethl ehem! «
Und bli eb net l änger henne.

Dä Hond, der sööt: »Ich l aufe hi n,
und wär'n et honnert Stonne;
ich l eck sei n kalte Fößjer warm,
wenn ich i hn han gefonne. «

Du sööt dä Hahn: »Ich schmück i hn schön
mit Federe un mit Nel ke! «
Du sööt die Gei ß: »Ich geb i hm Melch,
Sankt Josef soll mich mel ke. «

Un wat gi bs dau, du Mensche-Kend
däi nemGott aus fräi em Herze?
Wells du an Sünd un Unverstand
däi n Seel eheil verscherze?

Du brauchs net üwer Land un Meer
nooh Bethl ehemzu renne,
den Heil and fi ndst de üwerall,
wenn dau i hn wills erkenne.

wünschtallen Mitbürgerinnen

undMitbürgern

einfrohes Weihnachtsfest

undeinglückliches und

erfolgreichesneuesJahr2014.

Dankeschön!Der MöhnenclubGülserSeemöwene.V. bedankt
sichbei allen Mitgliedern, Freunden,Sponsoren
undGönnernfürdievielfältige Unterstüt-
zungimJahr2013. Wir wissendiese Hilfezu
schätzen, ohnedievielesimVereinsleben
nicht möglich wäreundfreuenunsaufein
Wiedersehenbei unserenSitzungen.

Frohe Weihnachtenundeingesundes,
glücklichesJahr2014wünschendie

GülserSeemöwen!

DerCDUOrtsverbandGüls

Grüne
WeihnachtVON MI CHAEL JAKOBS

Es klingt ein

Glöckchenanbedacht,

esläutet warmundhelle.

Schneerieseltin der Weihnachtsnacht,

dochda schwenkt schondie Kelle.

Ein Polizist grinst breit herein,

verlangt nachden Papieren.

»Herr Wachtmeister! - 6 Gläschen Wein!

Was soll da schonpassieren?«

Die Engel singen Weihnachtslieder

undpreisenallen Menschen Glück.

DenFührerscheinkriegichnicht wieder,

mein WagenbleibtimSchnee zurück.

Unddie Moral von der Geschicht',

das sag' ichnoch mal warnend:

Die Polizei tutihre Pflicht,

das auchamHeiligabend.

Dereingesparte
WeihnachtsmannVON HORST WI NKLER

Der Weihnachtsmannist übel dran

Er mussjetzt alles tragen

Hat keinenSchlitten, kein Gespann

Hat nicht mal einen Wagen

Sein Antrag wurde abgelehnt

Die Gelder sindgestrichen

Dasist nun mal der große Trend

Mankennt dasjainzwischen

Auch mit der Bahnkanner nichtfahr'n

Dieistja viel zuteuer

Undaufein Auto nochzuspar'n

Verhinderte die Steuer

Die wirdja nunaufjeden Dreck

Aufjeden Pups erhoben

UndLeistungen, diefallen weg

So woll'n es die da oben

Der Weihnachtsmannfragt: Liebe Leut

Ja, wolltihr michverkohlen?

Soll'n sichdie Kinder weit undbreit

Die Sachenselber holen?

Datönt's: Wir sparen ganz gerecht

Bis alle Schuld beglichen

Und wennduaufmuckst, alter Knecht

Dann wirst duauchgestrichen. . .

Alle Jahre wieder ertönen
an Heiligabend die Trom-
petenklänge vom Heyer-
berg hinab ins Dorf und
begleiten die Menschen
musikalisch auf ihrem
Weg zur Christmette. Vol-
ler Stolz möchte ich be-
richten, dass mein Opa,
Ferdinand Meyer, in die-
sem Jahr zum 65. Mal an
Heiligabend die Trompete
überGülserklingenlässt.
Im Jahre 1948 spielte er
imAlter von neun Jahrenmit seinem
Großvater zum erstenMal und führte
dies bis 1952 mit ihm fort. Ab 1953
spielteeralleineundwirdseit1977all-
jährlich von meinem Vater, Ralf
Meyer, begleitet. Insgesamt lassen die
Meyers mitsamt meinem Ururgroßva-
ter somit seit 68 Jahren altbekannte
WeihnachtsliederüberGüls erklingen.
Doch anlässlich des diesjährigen Ju-
biläumsmeinesOpaswerdenneueTö-
neangeschlagen.

Inspiriert durch eine Weih-
nachts-CD des Künstlers
Karl Timmermann erfreuen
sich die Weihnachtstrompe-
ter nun erstmals an einem
StückderbesonderenArt: Es
heißt »Kleine Winterroman-
ze«. DankmodernerMedien
gelang es, persönlichenKon-
takt zu dem Komponisten
Karl Timmermann aufzu-
nehmen. DerKünstlerzeigte
sich besonders erfreut, und
so konnten mit viel Liebe

zum Detail und dank musikalischer
GehilfendieNotenzuPapiergebracht
undeinstudiertwerden.
Ich hoffe, der Wind steht dieses Jahr
günstig, um den neuen Tönen vom
Heyerberg von 20.45 bis 21.15 Uhr,
vielleicht über Gülser Grenzen hin-
weg, lauschenzukönnen. Fürdas Jahr
2014kündigendieWeihnachtstrompe-
ter übrigens bereits jetzt schon eine
weitere Überraschung an. Man darf
gespanntsein.

FeierlicheKlängeanHeiligabend
LisaMeyerberichtetNeuesvondenWeihnachtstrompetern

Diekultur-historischen Exkursionen und
Besichtigungen führten die Mitglieder
der CDU-Senioren-Union Güls diesmal
ins Mittelrhein-Museum des neuen
Forum Confluentes auf dem Koblenzer
Zentralplatz.
Die durch eine Schenkung von 197 Bil-
derndurchden 1834verstorbenenNeu-
endorfer Pfarrer Joseph Gregor Lang
entstandene städtische Einrichtung gilt
alsSchatzkammer, inderderöffentliche
Besitz an Kultur- und Kunstwerken ver-
wahrt, gepflegt und vermittelt wird. Die
interessierten Gülser Gäste mit ihrem
Vorsitzenden Wolfgang Siegert erfuh-
ren, dassdasMuseumaucheinOrtdes
Erinnerns, des Besinnens und derAus-
einandersetzungmitVergangenheit und
derZukunft ist. Es ist das kulturelleGe-
dächtnis gelebter Wirklichkeit und for-
dert und fördert das Bewusstsein der
Besucherinnen und Besucher. Und zu-
dem zählt das Mittelrhein-Museum zu

denältesten bürgerlichen Kunstmuseen
Deutschlands. Nach dem Umzug aus
demAlten Kaufhausam Florinsmarkt in
den Neubau vermag das Museum jetzt
in großzügig dimensionierten Räumen
seineSchätzeöffentlichkeitswirksamzu
präsentieren. So werden derzeit rund
500 der 1.200 Gemälde in einer rund
1.900QuadratmeterumfassendenAus-
stellung gezeigt.
Einen doppelten Genuss bereitete die
Wissenschaftlerin Christine Runkel den
Besuchern, die sie verständnisvoll
durchdieAusstellungführte. Geschickt
wählte sie aus den einzelnen Epochen
je einen Ausschnitt und erklärte so die
Entwicklung derMalerei auch für Laien
verständlich.
Einhellige Meinung der Gülser Besu-
cher: Es war ein großartiges Erlebnis
und mit Sicherheit nicht der letzte Be-
such, da man das Museum jetzt mit
ganz anderen Augen betrachtet.

NeueEindrücke über die Malerei gewonnen
Gülser Senioren besuchten das Mittelrhein-Museum

FürdiebevorstehendenFeiertagewünschen
wirunseren Mitgliedernundallen
BürgerinnenundBürgern
einfrohesundgesegnetes Weihnachtsfest
undeinengutenRutschinsneueJahr2014.

Hei matfreunde Güls- Verkehrsverei ne.V.
Hans-Werner Wagner, Erster Vorsitzender

All unseren Gülser Mitbürgern
wünschen wir weiterhinviel Freude
amChorgesangsowieeinfrohes
Weihnachtsfest undviel Glücki m
neuen Jahr.

MGV»Moselgruss« Güls e.V.
FriedhelmHommen- Erster Vorsitzender

WeihnachtsmorgeninBisholderNacheinemLinolschnittvonPeterNeisius.

JuttaKraeber·Informationstechniker-Meisterin

56070Koblenz-Neuendorf,Hochstraße 5,Tel. 0261/81363

Internet:www.tv-kraeber.de, E-Mail: infotech@tv-kraeber.de

Unsereeigene

Meisterwerkstatt

bietetIhneneinen

Rundum-Service

bezüglich: •Anlieferung,Aufstellung und Einweisung
• ReparaturservicefürTV, LCD, Plasma, HiFi- &Video-Geräte
• Antennenbau fürSatelliten- und DVB-T-Anlagen
• Errichtung und Reparaturvon Kabel-Anlagen
• Einstellservice
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WirwünschenallenGülsern
undBisholderern

einbesinnlichesWeihnachtsfest
undviel GlückimneuenJahr!

SERVICEBÜRO GÜLS

Rüdiger Wagner & Team
Telefon 0261/8767680

Telefax 0261/8767679

Pastor-Busenbender-Str. 36

D-56072Koblenz

FON0261 l 46548

Fax0261 l 9218146

MOBIL0173 l 3685088

MAILinfo@malerschiess.de

GrebelHotel • Restaurant • Wei nhaus

I mZentrumvon Güls –amhistorischen Plan

• Gesellschaftsraumbis 90Personen
• Königsbacher Pilsener und
• ReissdorfKölsch vomFass
• Erstklassige und preiswerte Weine

56072 Koblenz-Güls · Planstraße7-9
Telefon(0261) 42530 · www.hotel-grebel.de

Besuchen

Sieuns,

Sie werdensic
h

wohlfühlen!

All unserenGästenundFreundenwünschenwir
frohe WeihnachtenundeingutesneuesJahr.

w
w
w.
gu
lis
a-
op
ti
k.
de

Gulisastraße 15 · 56072 Koblenz-Güls
Tel. (0261) 43338 · Fax (0261) 43339

Frohe und besinnliche
Weihnachtstage sowie
Glück und Gesundheit
im neuen Jahr

und immer einen guten

»Durchblick«
Wolfgang Michels

und Team

Allen Kunden undGeschäftsfreunden wünsche
ich ein frohes undgesegnetesWeihnachtsfest
und im neuen JahrGesundheit,Glück
undErfolg.

Schreinerei ReinerHommenPlanstraße48 � 56072Koblenz-Güls
Telefon 0261-39401579� Mobil 0177-4154501

StilleNacht

Vorstand, Festausschuss und natürlich
die Musikerinnen und Musiker hatten
diesemTag entgegengefiebert: Dem 17.
November 2013 mit dem großen Ju-
biläumskonzert zum 50-jährigen Beste-
hen desVereins. DiesemTerminwar Ei-
niges an Arbeit vorausgegangen: Noch
intensiveres Üben für die Aktiven als
normalerweise, im September wurde
sogareinganzesProbenwochenende in
einer Jugendherberge absolviert. Für
Festausschuss und Vorstand standen
eine ganze Reihe von Gespräche und
Abstimmungen mitderStadt, sowiedie
umfangreiche Pressearbeit auf dem
Programm. Sogar ein Bus-Shuttle-Ser-
vicevom FeuerwehrhausGülszumVer-
anstaltungsort und zurück war organi-
siert worden. Ja, und dann war der
große Tag da... und die Mühen haben
sich gelohnt, der Verein hat sich im
wahrsten Sinne des Wortes selbst be-
schenkt. Ein bis auf den letzten Platz
gefülltes Foyer im Forum Confluentes,

es mussten sogar noch etliche Stühle
herangeschafft werden. Karl-Heinz
Rosenbaum konnte einen Mann der er-
sten Stunde, den allseits beliebten, da-
maligen Kaplan Theo Klein, den
Koblenzer Kulturdezernenten Detlef
Knopp, sowie PastorHerbert Lucasbe-
grüßen.
DannfolgteeinwirklichganztollesKon-
zerterlebnis mit einem von Dirigent
Tobias Rosenbaum zusammengestell-
ten und einstudierten Programm, das
sich hören lassen konnteunddasmehr-
mals Standing Ovations der Besucher
herausforderte. Dabei glänzte der Diri-
gent auch gleichzeitig als Moderator
des Konzertes und führte gekonnt und
fast schon routiniert durch »sein Pro-
gramm«. DerVorsitzende des Kreismu-
sikverbandes, ThomasBach, nahmver-
schiedeneEhrungenvor: SusanneHödt
für 10Jahre,AndreaJonasfür25Jahre,
Johannes Brösch, Hans-Dieter Kreuter
und der Vereinsvorsitzende Karl-Heinz

Rosenbaum für 40 Jahre aktiver Tätig-
keit im Musikverein. Trompeter Arno
Moritzwurde eine ganz seltene Ehrung
zuteil: Er erhielt für sage und schreibe
60 Jahre aktiver Vereinsarbeit die Eh-
rennadel der Bundesvereinigung deut-
scher Musikverbände in Gold mit Dia-
manten.

Weihnachtsmusikam16.Dezember
Und so kann der Musikverein mit Stolz
tatsächlich vom Höhepunkt des Ju-
biläumsjahres reden, das mit dem
Weihnachtsspielen am 16. Dezember
seinen endgültigen Abschluss finden
wird. Der Verein spielt dann um 18.00
Uhr »In den Elfmorgen«, ca. 18.30 Uhr
im Laubenhof, ca. 19.00 Uhr auf dem
PlanvorWeinhausGrebel und um 19.30
Uhr an oder in der Kirche. Damit will
sichderVerein auch bei allen Unterstüt-
zern und Freunden des Musikvereins
herzlich für ihre Treue bedanken.
�WernerRosenbaum,Festausschussvorsitzender

Grandioses JubiläumskonzertdesGülserMusikvereins
Musikantenboten tolles ProgrammimKultur-Forum– FestlichesWeihnachtsspiel am16. Dezember

Allen Mitbürgeri nnen und

Mitbürgern wünschen wir

ei ne gesegnete

Wei hnachtszeit und

Gesundheit, Glück und

Erfolgi mneuenJahr.

I hr SPD-Ortsverband Güls

Jubiläumskonzert im ForumConfluentes: Dankbar und stolz nimmtdie Bigband »St. Servatius« den mehralsverdienten tosendenApplausentgegen. Die intensiven Proben haben sich gelohnt.

DERMUSIKVEREIN»ST. SERVATIUS«GÜLS
hateintollesJubiläumsjahrgefeiert -undganzGülshat
mitgefeiert!Vorstand, FestausschussunddieMusikerinnen
&MusikerbedankensichherzlichfürIhreBeteiligungan

denVeranstaltungendesMusikvereins!

WirwünschenIhnenvonHerzen
schöneundgeruhsame
Weihnachtstage
sowiealleserdenklichGute
fürdasneueJahr2014.

Wintermorgen- Linolschnitt: PeterNeisius
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SusanneDiener• Planstrasse13• Güls• Tel. 0261-401722

AllunserenKundenwünschenwir
frohe Weihnachtenundeinen
gutenRutschinsneueJahr.

Krankengymnastik
Planstr. 8 · 56072 Koblenz-Güls · Tel. 0261/9423100 · Termine nachVereinbarung

FroheWeihnachtenund
einglücklichesund
gesundesneuesJahr

56072 Koblenz-Güls� In Bisholder38� Tel (0261) 45841� Fax (0261) 44067
hellinger-stock@t-online.de

All unserenFahrgästen, Bekannten

undFreundenwünschenwirein

frohes Weihnachtsfest

undeinglücklichesund

erfolgreichesneuesJahr.

Familie Helli nger-Stock

WollenSieFreudeverschenken,
anGutscheinvonJosiedenken!

WirdankenfürIhrVertrauenund
wünscheneinfrohesWeihnachtsfest
sowieGlückundZufriedenheitim
neuenJahr!

Auf
gepflegten
gesunden
Füßen

durchdas
neueJahr

2014

IchdankeIhnenfürIhr
Vertrauenundwünsche
froheWeihnachten
undimneuenJahrGlück,
GesundheitundErfolg.

Wolfskaulstr. 20, 56072 Koblenz,Tel. 0261/46886,Mobil 0160-94860873

Nikolaus besuchtdie Senioren
in der Pfarrbegegnungsstätte

Mit einemfeierlichen

Adventsnachmittag

sti mmten sich die

Seniorinnen der

Pfarrgemeinde auf

die Weihnachtszeit

ein. Es gab Kaffee

und Kuchen, es wur-

de gesungen, ge-

tanzt und viel ge-

schwätzt. Stefanie

Müller und Susanne

Hödt sangen Weih-

nachtslieder, und die

Volkstanzgruppe von

Anette Frick, brachte

Schwung in den

sti mmungsvollen

Nachmittag. Frau

Damm-Klein unter-

hielt mit lustiger

Sitzgymnastik. Für

die musikalische Be-

gleitung sorgte Wal-

ter Mockenhaupt am

Klavier. Als besonde-

rer Höhepunkt des kurzweili-

gen Nachmittags besuchte der

Nikolaus die Gülser Frauen,

verteilte kleine Präsente und

nette Worte. Ortsvorsteher

Schmidt grüßte die Senioren

und hatte einige Neuigkeiten

zu berichten. Die guten Geis-

ter vom Organisationskomitee

sorgten für einen reibungs-

losen Ablauf und für lauter

fröhliche Gesichter.

Gesegnete Weihnachten

undein

glückliches NeuesJahr

Hans-Peter Kreutz

Tel. 42270

Tannengeflü‰erWenn die ersten Fröste knistern,

In dem Wald bei Bayrisch-Moos;

Geht ein Wispern und ein Flüstern

In den Tannenbäumen los,

Ein Gekicher und Gesumm

Ringsherum.

Eine Tanne lernt Gedichte,

Eine Lärche hört Ihr zu.

Eine dicke, alte Fichte

Sagt verdrießlich: »Gebt doch Ruh!

Kerzenlicht und Weihnachtszeit

Sind noch weit!«

Vierundzwanzig lange Tage

Wird gekräuselt und gestutzt

Und das Wäldchen ohne Frage

Wunderschön herausgeputzt.

Wer noch fragt: »Wieso? Warum?«

Der ist dumm.

Was das Flüstern hier bedeutet,

Weiß man selbst i m Spatzennest:

Jeder Tannenbaum bereitet

Sich nun vor aufs Weihnachtsfest,

Denn ein Weihnachtsbaumzu sein:

Das ist fein! James Krüss

ZaunheimerStraße5a Tel. (0261) 25074

56072 Koblenz Fax (0261) 25189

MASCHINENBAU + SCHLOSSEREI

G
M
B
H
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GülserSeniorenUnion

Wolfskaulstraße62 · 56072 Koblenz-Güls
Telefon 0261/42856 · Telefax0261/403174

Geöffnet: Montag bis Freitag 8.00 – 12.30 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr,

Samstag 8.00 – 13.00 Uhr

Wir wünscheneinfrohesFest
undeinen

gutenRutschinsneueJahr

SATTLER
Ihr

Gülser
Rohrreinigungs-Kundendienst

G
M
B
H

Rohrreparaturen OHNE Aufgrabungen!

56072 GÜLS · In der Laach 50c
¤ (0261) 409292

All unseren Kunden wünschen

wir ein frohes Weihnachtsfest

undgutenRutsch insneueJahr.

Der traditionelle Weihnachtsbasar am 1. Advent war
wieder eine gelungene Veranstaltung. Die Vereine des Gülser Ortsrings hatten
sich wieder mächtig ins Zeug gelegt und einen tollen Basar organisiert. Weih-
nachtsschmuck, leckere Plätzchen, selbstgemachte Marmeladen, warme Schals
und Socken, umnur einige Beispielezu nennen, wechselten schnell den Besitzer.
Heißer Kaffee, roter und weißer Glühwein, frischesBier, köstliche Waffeln, Erbsen-
suppe und knuspriger Gölser Döbbekoche sorgten dafür, dass niemand verhun-
gern oder verdursten musste. So kames, dass man überwiegend gut gelaunte
große und kleine Gölser traf, die viel miteinander schwätzten undlachten. Neue
Mitbürger wurden vom Ortsvorsteher begrüßt, diein Güls-Bisholder Asyl finden
und von der Gemeinschaft –wenn auch etwas neugierig –freundlich aufgenom-
men wurden. Werner Rieger und unser Musikvereinsorgten mitihren Klängenfür
Weihnachtssti mmung, und dieKinder erfreutensich an den milden Gabenvon St.
Nikolaus und drehten auf demkleinen Karussell i hre Runden.

Inchen und Hannelore
amStand derAWO.

Karl Baumann und
diedoppete
Christa:Wogibt's
Glühwein?

Eckhard Kunz
fand fürseinen Kalender
in Helga und Marion dankbare

Abnehmer Reizüberflutung
Ein Einkaufsbummel zur Weihnachtszeit
kann für sensible Gemüter ja schnell zu ei-
nemechten Horrortripausarten. Mandenke
da zumBeispiel an Kaufhaus-Fassaden mit
Riesen-Weihnachtsmännern (Argh, Angriff
der Kill er-Nikoläuse!), oder an das die ge-
samteInnenstadt durchwabernde Gemisch
aus Bratwurst-Sauerkraut-Lebkuchen-Glüh-
wein-Düften. Das Geblinke und Geleuchte
anallen Ecken undEnden. Denohrenbetäu-
benden, von unzählbaren Gruppen (Musik-
studenten aus Weißrussland, Poncho- und
Ohrenklappenmützen-Träger aus Peru,
Blechbläser, Kinderchöre, Blockflöten-En-
sembles) und Lautsprechern erzeugten
Klangteppich. Nicht zu vergessen: Überfüll-
te Parkhäuser und Busse. Kreischende, ei-
nenüberdi mensionalen »Sponge-Bob«um-
klammernde Kinder. Mütter und Väter, in
deren Augen deutlich der Wunsch nach so-
fortigem Eingreifen der Super Nanny ge-
schrieben steht. Wer all dies überstehen
will, ohne mit der Diagnose »akute Reiz-
überfl utung« zu kollabieren, dembleibt ei-
gentlich nur der Gangzur nächstgelegenen
Glühweinbude und anschließend die sofor-
tige Fl ucht ins sichere Zuhause. Dort kann
man sich dann in aller Ruheins stressfreie
Geschenke-Paradies begeben: Online-
Shopping heißt das Zauberwort! Dank dem
Internet kannso mancher Unentschlossene
an Heiligabend noch ein brauchbares Weih-
nachtsgeschenk vorweisen. Der Glühwein
jedoch, das muss mansagen, der schmeckt
an der Budedirekt neben der peruanischen
Combo doch irgendwie besser als vor dem
Monitor.

Wein
des

Monats
2012er

RieslingAuslese
WinningerBrückstück

GOLDENERKAMMERPREIS

GOLDENERDLG-PREIS
DeutscherPrädikatswein

DerNikolaus besuchte Herby'sCoffeebar
Herby hatte eingeladen zur Nikolausfeier und vielewaren gekommen. Niko-
laus hatte den Vorplatz festlich hergerichtet. Auf den Stehtischen standen
bunte Teller mit Süßigkeiten. Für jedes Kind hatte der heilige Mann kleine
PräsenteparatundbrachtesovieleKinderaugenzumLeuchten. EinigeMusi-
kantendesGülserMusikvereinsspieltenWeihnachtsliederundbildeteneinen
festlichen Rahmen. Eswarmalwiedereine tolleAktion von Silke und Herby
Seifer, die auch für das leibliche Wohl der Erwachsenen sorgten. Es gab
Glühwein, Kinderpunsch und frisch gebackene Waffeln. Nicht zuletzt dank
derWeihnachtsmusikwareseintollesErlebnisfürGroßundKlein. Herbybe-
dankt sich bei allen, die die traditionelle Veranstaltung in vielfältigerWeise
unterstützt haben.

Herzliches
Dankeschön
Das GölserBlättche
bedanktsichbei allen
Anzeigenkundenfür

diefreundlicheUnterstüt-
zung, dennohnedie wäredie
Herausgabeunserer Heimat-
zeitungnicht möglich. Ebenso
dankenwirallenEinsendern
derredaktionellenBeiträge,
dieunser»Blättche«lebendig
erhalten.

Ihnenallen wünschenwir
frohe Weihnachten
undviel Glück
imneuenJahr!

Ute &WilfriedOhlenmacher

Öffnungszeiten:
Heiligabend
7.00 - 14.00 Uhr
Silvester
7.00 - 16.00 Uhr

Gulisastraße 15 und
Planstraße 15-17

WirbedankenunsfürIhre
Treueundwünschen
froheWeihnachten
undeinengutenRutsch
insneueJahr2014.

IhrREWETeam

UrsulaundPietroScosceria



Ausgabe 12 »Gölser Blättche« Wei hnachten 2013

Ihrenredaktionellen Beitrag bittesenden an goelser-blaettche@gmx.de, Tel. 0261 /409629
• Redaktionsschlussist amFreitag, 10. Januar, 10 Uhr, Erscheinungstagist der 20. Januar 2014•

GülserSeniorenUnion

Dachdeckermeister

ALFRED ZETHMEIER-KARBACH
Münsterweg 9a · 56070 Koblenz-Rübenach
Telefon 0261/4090896 · www.der-dachdecker-koblenz.de

FroheWeihnachtenundein
gutesneuesJahr!

DERTENNISCLUBGÜLS wünscht allen
MitgliedernundderenFamilien, allenFreundenundFörderern,
insbesondere: BauunternehmenPeter Bündgen

Café-Bistro-Restaurant amGülser Moselbogen
Werner Hommen
Obstgroßhandel WilfriedKrämer
RohrreinigungJürgenSattler
Schlosserei Steinlein &Kunze- Günter Pauli
Ristorante GustoClaudioRiccardi

einfrohes WeihnachtsfestundeingutesneuesJahr!

� Heizung
� Sanitär
� Solar
� Wärmepumpen

Wolfskaulstraße 54

56072 Koblenz-Güls

Telefon (0261)43804

Telefax (0261)45135

Frohe Weihnachten undProsit Neujahr!

Michael Schmidt

Dachdeckermeister · Klempnermeister
Gulisastraße66· 56072Koblenz-Güls

Telefon 0261/45615 · Telefax408583

Wirwünschen
allenKunden,
Freundenund

Bekannteneingesegnetes
Weihnachtsfestund

allesGuteimneuenJahr.

Besuchen Sie uns im Internet
www.dach-schmidt.de

�

�

Getränke Mülhöfer hat neue Homepage!Leichtzu bedienen, freundlich und ansprechbar
GestaltetwurdedieSeitevon Horn InternetserviceausGüls
Beim traditionellen Familienunterneh-
men Mülhöfer, das schon seit über 100
Jahren in Koblenz-Metternich und Um-
gebung als zuverlässiger Getränkelie-
ferant der Gastronomie und den damit
verbundenen großen Festen und Feier-
lichkeiten bekannt ist, geht man stets
auf die besonderen Gegebenheiten der
Kunden ein. Service ist hier noch ein

Thema.AufWunschwerdendieGeträn-
ke auch bis vor die Haustür geliefert.
Im Getränkeabholmarkt bekommt man
die Getränke direkt in den Kofferraum
gestellt. Siewollenwissen, welche Pro-
dukte es gibt? Oder welche Angebote
gerade aktuell sind? Dann sehen Sie
sich auf der neuen Homepage um:
www.muelhoefer.de

Auswahl undServicewerden hiergroß geschrieben: Blick in den übersichtli-
chenVerkaufsraum im MetternicherGetränkemarkt.

ARISHALOULAKOS

Hausmeister-Service - Alles rund ums Haus

Telefon 0261/46665 - Handy 01705781722

In den Wintermonaten übernehmen wir gerne
Ihre Streupflicht, kompetentund termingerecht

Blütenkönigin hängtAdventskranzauf
DamitkeinGülserdieAdventszeitverpasst, habenunsere
GülserBlütenkönigin LauraJeromin und Prinzessin Lena
Netta höchstpersönlich den Adventskranz auf dem Plan
aufgehangen. Unterstütztwurde die Aktion der Heimat-
freunde von zahlreichen Helfern der Freiwilligen Feuer-
wehr, ElektromeisterJohannesWilbert und Dachdecker-
meisterMichael Schmidt.

Ihr

Freudige Weihnachtsgrüsseaus

demTheresiahaus!

Ihneneinefriedvolle Weihnacht

undeingesundes NeuesJahr.

AllunserenMitbürgern
wünschenwir

fröhlicheWeihnachten
sowieeinglückliches

undgesundes
neuesJahr2014

ORTSRINGGÜLS
FürdenVorstand:

Hermann-JosefSchmidtundJürgenWeiler

www.aknipp.de

Wir wünschen ein

frohes Weihnachtsfest und

Gesundheit, Gl ück undErfolg

i mneuenJahr.

DieGärtnereiWilbert hat-
te zum Adventsmarkt eingeladen,
und viele Gülser kamen. Sie erfreu-
ten sich an einer schönen Vorweih-
nachts-Atmosphäre und ließen sich
selbst gebackene Kuchen und Ge-
bäckspezialitäten zu Kaffee oder
Glühweingutschmecken.Zubewun-
dern gab's Adventskränze und
prächtige -floristik, Engelsfiguren
und bunteWeihnachtssterne. DerEr-
lösausdem Kaffee- und Kuchenver-
kaufbeträgt rund400 Euro und geht
an das Koblenzer stationäre Kinder-
hospiz. Übrigens: Wer noch keinen
Weihnachtsbaum hat – Wilberts
haben nochwelchezuverkaufen.

Erfolgreiches Jahr für TC Güls
Der Tennisclub Güls schloss mit der
sehr gut besuchtenWeihnachtsfeierein
erfolgreiches Jahr ab. Neben Renovie-
rungsmaßnahmen an der Außenwand
zur Straße und in der Herren-Toilette
waren auch sportliche Erfolge zu ver-
zeichnen. Die Damenmannschaft 50
und die Herrenmannschaft 65 wurden
Rheinlandmeister und stiegen in die
Verbandsliga auf, die Jungenmann-
schaft U15, die Herrenmannschaften
40, 50.1 und 55 stiegen ebenfalls in
nächsthöhereKlassen auf. Im kommen-
den Jahr wird der TC Güls entgegen
demaktuellenTrendmitsteigenderMit-
gliederzahl mit insgesamt 18 Mann-
schaften–2013waren es »nur« 16–an
der Meisterschaftsrunde teilnehmen.
Besonders erfreulich ist, dass die bei-
den zusätzlichen Mannschaften mit un-
ter 10-Jährigen und unter 12-Jährigen
neben drei weiteren im Jugendbereich
gemeldetwerden,wasvorallemaufdie
hervorragendeArbeit derJugendwartin
zurückzuführen ist.
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Teichstraße 9a · 56072 Koblenz-Güls ·¤ (0261) 403736
Geöffnet: Dienstag-Freitag 8-18 Uhr u. Samstag 8-13 Uhr

UnserenKundenundallen Gülsern
wünschenwirfroheWeihnachten
undeinglücklichesneuesJahr2014!

GOLDWELL�

FÜR DIE GANZE FAMILIE wünscht ein frohes

Weihnachtsfest

Planstraße1 56072Koblenz-Güls Tel. 0261/409950

HOTEL +WEINHAUS

MICHAEL UND BARBARA KREUTER
MAX&MARCO

56072 Koblenz-Güls · Direkt an der Mosel
Tel. (0261) 94147-0 · Fax (0261) 94147-60

www.hotel-kreuter.de

An der B416 0261/48372
Imbiss - Tabakwaren - Süßigkeiten
Zeitschriften - Schnellgerichte
(auch zum Mitnehmen)

Öffnungszeiten: 9.00 - 19.00 Uhr
ImWintersamstags Ruhetag

24.12.2013 - einschl.1.2.2014geschlossen.
Ab2. 2. sindwirwiederfürSie da!

wünschenfroheWeihnachtenund
gutenRutsch insneueJahr

1. Weihnachtstag
2. Weihnachtstag

und Silvester
geöffnet.

Reservierung
erbeten.

Stefan Kreuter ¤0261/401854

HOTEL
GABI KREUTER

Koblenz-Güls� Moselweinstr. 3
Telefon (0261) 988640
Telefax (0261) 9886428

www.hotelguelserweinstube.de

Silvester
geöffnet
Speisen á la
Silvesterkarte.
Reservierungen erbeten.

bedroht, können keinen qualifizierten
Berufausüben, erfahrenständignegati-
ve Sanktionen oder werden Opfer von
Gewalt.
WirhabenmitderVerwaltungderStadt
Koblenzbereits verschiedene Verände-
rungen bewirkt und versuchen auch
weiterhin zu unterstützen. Alle leiden
sehr darunter, dass sie praktisch ohne
Beschäftigungsind, dasienachderjet-
zigen Gesetzgebungnichtarbeiten dür-
fen. Vielleichtgelingtesuns, siebeiden
kommenden Veranstaltungen zu inte-
grieren undwillkommenzuheißen.
Die Geschichte passt so richtig gut in
die Advents- und Weihnachtszeit. War
dieHeiligeFamilie doch ebenfalls ohne
Obdach und späteraufderFlucht, vor
VerfolgungundTod. Vielleichtgelingtes
uns, die Geschichte von vor2000 Jah-
renindieGegenwartzuübertragenund
unseren Beitragzum Wohlbefinden der
jungenFlüchtlingezu leisten.
UnserOrtsteilhatsichdurchdasEnga-
gementvonvieleninverschiedenenBe-
reichen positiv weiterentwickelt. Wir
freuenunsüberdenSpatenstichzurEr-
weiterung der Kindertagesstätte, den
Neubau der Grundschule, die Wieder-
eröffnungunseresHeimatmuseums, die
tolle Entwicklung des Neubaugebietes
undaufdie neuen Mitbürgerinnen und
Mitbürger. Einigesgibtesauchnochzu
tun, aberes sollzukünftigja auch nicht
langweilig werden. Ich jedenfalls freue
mich darauf, ein klein weinig mithelfen
zudürfen, dassunserStadtteilweiterhin
einer der lebenswertesten in ganz
Koblenzist.

Ich wünsche Ihnen allen schöne, frohe
und gesegnete Weihnachtstage und
alles Gute fürdasJahr2014

� IhrDetlevPilger

Liebe Bürgerin-
nen undBürger,
häufig erfährt
man von den
schlimmen Kata-
strophen aus
dem Fernsehen
oderausdenan-
deren Medien.
Vielesmachtuns
dannsehrbetrof-
fen und animiert
viele zur direkten Hilfe. Dies zeichnet
unsDeutscheaus, wohlnichtzuletztaus
derErfahrungdesZweiten Weltkrieges,
wo wiraufdie Hilfe von anderen ange-
wiesen waren. Große Betroffenheit hat
der Taifun auf den Philippinen aus-
gelöst, wo unglaubliches Leid zu be-
dauern ist. Wir sind alle zur Solidarität
aufgefordert, da es nichtzuletzt durch
die auch von uns ausgelöste Erderwär-
mung zu solchen Dramen führt. Ein
ökologisches Umdenken ist dringend
erforderlich, ansonsten werden unsere
Kinder undEnkel dieAuswirkungen zu
spüren bekommen!Aberauch in unse-
rem beschaulichen Güls hat sich ein
furchtbares Unglück ereignet. Drei
Menschen sind durch Flammen ums
Leben gekommen. Bei solchen Ereig-
nissen merktman, dass sich Katastro-
phen nicht nur in derFerne abspielen,
sondern auch unmittelbar in unserer
Nachbarschaft. Jeder von uns muss
aufmerksamseinundaufAuffälligkeiten
sofortreagieren.
Seit einigerZeithaben wiralsAsyl su-
chende junge Männer aus Ägypten in
Bisholderzu Gast. Wirhaben sie in ih-
remHausbesuchtundsieals sehrnet-
te, offeneMenschenkennengelernt.Al-
le gehören der Kirche der Koptischen
Christen an undwerden in ihrem Land

BeitragleistenzumWohlbefinden der Flüchtlinge

DetlevPilgerfürGülsundBisholderimStadtrat

Wirbedankenuns
bei allen, die uns bei der Neueröffnungunseres Heimatmuseumsin
sovielfältiger Weisetatkräftigunterstützt haben, dieunsererEinla-
dungzur Eröffnungsfeiersozahlreichgefolgt sindunddie uns mit
ihrenSpendengeholfenhaben, unsereIdeenindieTatumzusetzen.

Wir wünschenallenGülserinnenund
Gülsern,insbesondereunseren
Mitgliedern, GönnernundHelfern,ein
frohes Weihnachtsfest, einengutenRutsch
insneueJahrundfreuenunsaufein
WiederseheninunseremHeimatmuseum.

Förderverei n Hei matmuseumGüls e.V.
Der Vorstand

DAS
MAISONDUCHOCOLAT

WÜNSCHT

ALLENGÜLSERN
EINFROHES

WEIHNACHTSFEST
UNDEINEN

GUTENRUTSCH!
Betriebsfe

rien

24. 12. bis
11. 01.

Tortenvor
bestellung

unter0261
-5004968

https://www
.facebook.co

m/

maison.du
.chocolat.ko

blenz

http://www
.maison-du

-chocolat.d
e
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ManfredGniffke
KoblenzerOriginal
(*28. Januar 1939)
Seit dem Wieder-
aufbau des Geburts-
hauses des Fürsten
undösterreichi-
schenStaatskanz-
lersClemens
Wenzeslaus von
Metternich im Jahre
1977wohntundlebtManfredGniffkeindem
historischen Gebäude auf dem Münzplatz.
Von dem Geist der Geschichte, der von
diesem Haus ausgeht, wurde offenbar auch
sein Bewohner erfasst. Jedenfalls haben die
Leser der Rhein-Zeitung Gniffke im No-
vember2003zumgrößtenbzw.bekanntesten
Koblenzer gewählt. Die Ehrung widerfuhr
einem Mann, der mit Leib und Seele
Koblenzer ist und für viele der inoffizielle
BürgermeisterderAltstadtist.
Manfred Gniffke hat den Beruf des Elektri-
kers erlernt. Von 1977 bis zu seiner Pensio-
nierung2004warerMitarbeiterderStadtver-
waltunginverschiedenenÄmtern,zuletztbei
der Koblenz-Touristik. Höhepunkte seines
Berufslebens waren die Mitorganisation der

2000-Jahr-Feier und des Rheinland-Pfalz-
Tages 2003 inKoblenz.
Zu der großen Bekanntheit von Manfred
Gniffke haben vor allem seine ehrenamtli-
chenLeistungenbeigetragen. 50 Jahrewarer
in der Altstadtpfarrei Liebfrauen aktiver
Messdiener, Lektor, Pfadfinder, Pfarrjugend-
führer und Vorsitzender des Pfarrgemeinde-
rates. Ferner war er als Schöffe am Verwal-
tungsgericht und am Landgericht tätig. Er
warMitbegründerderBürgergruppeAltstadt,
diedieStadtverwaltungbeiderAltstadtsanie-
rungberatenhat.
1983gründeteGniffkemitFreundendie Alt-
städter Brunnengemeinschaft. Seit 20 Jahren
ist er der Brunnenmeister der Gesellschaft,
die ebenfalls viel fürdie Altstadtbewirkthat
und alljährlich das Altstadtfest organisiert.
Viele Jahre warManfred Gniffke umjubelter
Büttenredner der Großen Koblenzer Karne-
valsgesellschaft und 13 Jahre der Sit-
zungspräsidentderGesellschaft.
SeitJahrzehntenistGniffkefreierMitarbeiter
desLokalanzeigers»KoblenzerSchängel«,für
denerjedeWocheeineKolumneschreibt,die
gerne gelesen wird. In Anerkennung seiner
redaktionellen Leistungen ernannte ihn das
Wochenblatt 1989 zum Ehren-Redakteur.

Außerdem wirkte Gniffke in zahlreichen
Rundfunk- und Fernsehsendungen mit, was
ihn weit über seine Vaterstadt hinaus be-
kanntmachte.DerJournalisthateinenStadt-
führer geschrieben und engagiert sich seit
1985 selbstals Stadtführer. Seine Führungen
inMundartsindunnachahmlichundsehrbe-
liebt. Für unzählige Besucher ist der Aufent-
halt in der Stadt am Deutschen Eck durch
Manfred Gniffke zu einem besonderen Er-
lebnis geworden.
SeinekommunalpolitischenAmbitionenver-
anlasstenGniffke,nachseinerPensionierung
erstmals auf der Liste der Freien Bürger-
gruppefürdenStadtratzukandidieren.Seine
BeliebtheitsichertederFraktionimJuni2004
auf Anhieb fünf Mandate. Damit wurde sie
drittstärkste Kraft im Stadtrat. Einstimmig
zumFraktionsvorsitzendengewählt, istMan-
fredGniffke seitdemauchaktivanderkom-
munalpolitischen Entwicklung von Koblenz
beteiligt. − Sein Wirken für die Allgemein-
heitfandmehrfachöffentlicheAnerkennung.
So wurde er mit der Verdienstmedaille des
Bundesverdienstkreuzes, der Verdienstme-
daille des Landes Rheinland-Pfalz, dem Alt-
stadtpreis oder mit dem "Moddersproch-
preis" ausgezeichnet.

Manfred Gniffke, wohl einer der bekanntesten »Kowelenzer«, feiert im kom-
mendenJahrseinen75.Geburtstag.Ihn besondersvorzustellen,wäre»Wasserin
den Rhein getragen«. Bei vielen Gülsern undBisholderern hat er einen blei-
bendenEindruckhinterlassen,alsermitBravouranBisholdererKirmesJahrfür
Jahr durch den Frühschoppen im Gasthaus »Zur Tränke« führte. – Aus dem
Heimatbuch »KoblenzerKöpfe« vonWolfgangSchütz (624 Seiten, 660 Abbil-
dungen unddenLebensbeschreibungen von 700PersonenderStadtgeschichte
undNamensgebernvonStraßenundPlätzen,29,80EuroimBuchhandel)stellt
das »GölserBlättche« in loserReihenfolgemit freundlicherGenehmigungdes
VerlagesfürAnzeigenblätterNamensgeberundanderePersonen,dieinVerbin-
dungzuunseremHeimatstadtteilGülsstehen,alsLeseprobevor.

FroheWeihnachtenundeinenguten

Rutschineinglücklichesund

gesundesJahr2014wünschendie

Gülser Husaren

HerzlichenDank!
DieGülserHusarene.V. bedankensichbeiallenMit-

gliedern, FreundenundGönnern fürdie tolle Unter-

stützungimJahr2013. Wirfreuen unsaufein

Wiedersehenaufunseren Veranstaltungen und

aufvielSpaßan derFreudin2014.

Gefrorene
Weihnachts-
Gans
VON HEI NZ ERHARDT

Tiefgefrorenin der Truhe

liegt die Gans aus Dänemark.

Vorläufiglässt manin Ruhe

sieinihremweißenSarg.

Ohne Kopf, Hals und Gekröse

liegt sie nebendemSpinat.

Obsie wohl ein wenig böse

ist, dass mansie schlachtentat?

Oderist es nur zukaltihr,

mansieht es ander Gänsehaut.

Na, sie wirdbestimmt nicht alt hier,

morgen wirdsie aufgetaut.

Hm, welch Duft zieht aus demHerde,

durchdie ganze Wohnungdann.

Mach, dass gut der Braten werde –

Morgenkommt der

Weihnachtsmann.

D
Der Weihnachtsmann

mit seinemSchlitten,

hat nochniemals so gelitten,

kein Schneefür seines Schlitten Kufen,

er muss den Pannendienst wohl rufen.

Der Engel vomADAC,

sagt auchverzweifelt nur, ohje,

für Schlitten habichkeine Reifen,

das müssenleider sie begreifen.

Ein großer Laster muss nun her,

der Schlittenistjafurchtbar schwer,

der Weihnachtsmann, er schuftetfleißig,

dochüberall ist Tempo 30.

Sokommt's Geschenknicht pünktlichan,

es ärgert sicheinjedermann,

demWeihnachtsmann wirdrichtigflau,

denn nunsteckt erimRiesenstau.

Die Rentiere steh'n da undlachen,

was macht der Alte bloßfür Sachen,

sie könntensichvor Freude biegen,

er hatvergessen, wir könn'nfliegen.

Sokriegt auchdiesmal jedes Kind,

ganz sicher sein Geschenkgeschwind,

denn würde das mal nicht sosein,

derliebe Gottließes schonschnei'n.
HEI NZ BORNEMANN

Foto: Vereinsarchiv

Gölser Blättcheist auch

in NRWinteressant
Wie uns Georg Horn, der »Verwalter«
der Homepage vom Gölser Blättche
mitteilt, findendieNachrichtenausGüls
und Bisholder auch über unsere Gren-
zenhinaus InteresseundBeachtung.So
schrieb am 15. November Frau Uschi
Schahn: »Ich bin >ausgewanderte< Gül-
serin und wohne inzwischen in Nord-
rhein-Westfalen. Trotzdem bin ich am
Geschehen in meineralten Heimat sehr
interessiert. Ich lese regelmäßig das
>GölserBlättche< im Internet. Nunmeine
Frage: Warum dauert es so lange, bis
das Blättche im Internet abrufbar ist.
Heute ist der 15. November 2013 und
ErscheinungstagderDruckausgabewar
am 11. 11. 2013.«
Darauf antwortete Georg Horn:
»Wir stellen die PDF-Datei immer erst
ca. zwei Wochen nach Erscheinen der
Druckausgabe ins Internet. Es soll ja
hauptsächlich eineZeitung bleiben und
kein Online-Magazin sein.«
Die Redaktion wird sich aber nun
bemühen, die aktuelle Ausgabe viel-
leicht etwas schneller ins Internet zu
stellen.
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Was können wir vom Kaufmann von
Venedig lernen? - Portfolio-Spezialist
Dr. Frank Engels von Union Invest-
ment referierte.
Wiesicher istunserGeld?Wokannman
als Anleger noch gewinnbringend und
verlässlich sein Geld investieren? Um
diese Fragen zu beantworten, hatte die
VolksbankKoblenzMittelrheinzueinem
Vortrag mit Dr. Frank Engels, Managing
Director und Leiter Portfoliomanage-
ment Renten bei Union Investment, der
FondsgesellschaftderdeutschenVolks-
und Raiffeisenbanken, geladen.
Der historisch niedrige Leitzins macht
esSparern undAnlegern zusätzlich im-
merschwieriger, IhrGeld optimal anzu-
legen. Viele haben Angst, dass die In-
flation das Ersparte nach und nach
wegschmelzt. Da kann auch nicht trö-
sten, dassdie Inflationsrate in derEuro-
zone im Oktoberwieder deutlich nach-
gelassen hat, betonte Walter Müller,
Vorstand derVolksbankKoblenzMittel-
rhein in seinerAnsprache.
EinThema, dasalleangeht. Undsover-
folgtenüber160Gästedenspannenden
Vortrag imZentrum fürGesundheit und
Ernährung der Handwerkskammer
Koblenz. Engels stellte zunächst fest,
dassderEuroeinesichereWährungsei,
die imAußenwertauch deutlich aufwer-
te.
Auch in Sachen Inflation gab Dr. Frank
Engels Entwarnung: Inflation ist derzeit
kein Thema. Allerdings werde das
Niedrigzinsumfeld noch langeanhalten.
Genau deswegen ist der richtige Mix
derAnlagenwichtig, umnochguteRen-
diten erwirtschaften zu können.
Die BedeutungderDiversifikation - also
nicht alles auf einen Karte zu setzen -

machte Engels anhand des Kaufmanns
vonVenedig fest: DerhätteseineWaren
auf verschiedene Schiffe verteilt und
auch nieein Schiffmit nureinerWaren-
gattung belegt. Auch waren die Schiffe
immeraufverschiedenen Routen unter-
wegs.SohaterdasVerlustrisikofürden
Fall, dass seine Investition in unruhiges
Gewässerkommt, immerbreit gestreut.
Genau so sollte es auch heute bei der
Kapitalanlage gemachtwerden, so sein
Rat.
Anlagen in ausgewählte Aktien lohnten
trotz der Kurshöchststände im DAX
noch immer. Unternehmen in Europa
sieht Engels in guter Verfassung: Die
Nettoverschuldungsquote sinkt seit
Jahren.
Auch dieviel besprochene Immobilien-
blase sei derzeit nicht flächendeckend
auszumachen. Gerade Gewerbeimmo-
bilien seien weiterhin ein stabiles Fun-
damentfürs Depot, zumal die Büromie-
ten in Europa relativ stabil blieben bzw.
moderat anstiegen.

Wiesicher ist unser Geld?
Informationsveranstaltung bei der Volksbank Koblenz Mittelrhein

Von links: Dr. Frank Engels, Walter Müller
und Bernd Schrott, Vertriebsdirektor bei
Union Investment.

Husaren galoppierenin die neue Session –2016 gibt's einen Husaren-PrinzEswarmalwiedersoweit. GanzunterdemMotto »UndwenndasTrömmelchengeht, dannstehenwiralle pa-
rat« sind die Gülser Husaren mit einem Umzug der Uniformierten und einem zünftigen Husaren-Biwak
schwungvoll indieneueSessiongestartet(Foto links). FürEssenundGetränkewarimHusaren-Biwakbestens
gesorgt, und derMusikverein »St. Servatius« sowie DJ Jenstrugen mit ihrerMusikzurausgelassenen Karne-
valsstimmung bei. Ein besonderer Höhepunkt desAbendswarder sympathischeAuftritt von Prinz Markus I.
und Confluentia Gabymit Prinzengefolge aufder Husaren-Bühne. Bis in die spätenAbendstundenwurdemit
vielSpaßanderFreudgefeiert.–Szenenwechsel: DasHusarenjahr2016wirftseineSchattenvoraus.Am1.Ad-
venttrommeltederKommandeurderGülserHusaren, Maternus Lehna, sein Uniformiertencorps (Foto rechts)
zum ersten Fototermin fürdas Husaren-Prinzenjahr2016zusammen.

Gesellschaftsspiele
Zu einem bunten Gesellschaftsspie-
le-Nachmittag lädt das Heimatmuse-
um Großeltern, Eltern und Kinder ab
sieben Jahre am Samstag, 28.
Dezember 2013, von 14.00 bis 16.00
Uhr ein. Brett- und Kartenspiele, bei
denen das Sammeln eine wichtige
Rolle spielt, können alle an diesem
Tag in den Weihnachtsferien im Mu-
seum ausprobieren. Das Museums-
team bittet um Voranmeldung unter
Telefon 0261 /9222505 oder hei-
matmuseum.guels@gmx.de

Wasist mein Geld wert?
Im neuen Jahr dreht sich auch im
Heimatmuseum dann alles um die
Frage »Was istmein Geldwert?«.Am
Sonntag, 5. Januar2014, können die
Museumsbesucherinnen und -besu-
chervon 14.00 bis 16.00 Uhr ihre al-
ten Münzen und Geldscheine schät-
zen lassen.WalterBartsch undAlfred
Weber, Geldexperten und Sammler,
nehmen Erbstücke und Fundstücke
unter die Lupe und informieren. Die
Teilnahmean beidenVeranstaltungen
ist kostenfrei.

VeranstaltungenimGülserHeimatmuseum

GülserHusaren

Jahrgangstreffen

Es gabviel zuerzählenbei mKlassentreffenehemaliger »Gülser Grundschüler«Am9. November2013trafensich 13ehemaligeSchülerundSchülerinnenderGrundschuleGüls (Schulzeitvon
1986–1990) in Maximilians Brauwiesen in Lahnstein. Das letzte Klassentreffen liegt fünf Jahre zurück. In der
Zeithatsichvielesgetan,obimfamiliärenoderberuflichenBereich,esgabjedeMengezuerzählen.Amschön-
stenwaren aber die Facetten aus unserer gemeinsamenVergangenheit, wie z.B. die Theater-AG mit Brenda
Pähler, alswirdieStücke »Michel in derSuppenschüssel« und »DiedummeAugustine« aufdie Bühnezauber-
ten. Wir haben Tränen gelacht! Unser besonderer Dank geht für die Organisation des schönen Abends an
Vanessa Michel (geb. Raffauf) und PaddySchmitt. Wir sind uns einig: 2015wird das 25-jährige Jubiläum ge-
feiert!Wirfreuenunsschonjetztundhoffen,all unsereKlassenkameradenund-kameradinnenwohlaufwieder-
zusehen! � MelanieWeis (geb. Sattler)
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Kindertagesstätte
Nach den jetzigen Planungen erhält der
fünfgeschossige Neubau im Unterge-
schoss eineTiefgarage mit ausreichen-
den Abstellmöglichkeiten für Autos,
Fahrräder, Kinderwagen, Rollstühle,
Rollatoren usw. Und energetisch soll
selbstverständlich der neueste Stand
der Technik berücksichtigt werden, so-
fern er zu Einsparungen im Nebenkos-
tenbereich führt. Wie schon eingangs
erwähnt, plant die Genossenschaft
auch die Bereitstellung von Räumlich-
keiten für eine Kindertagesstätte mit
zwei Gruppen. Dabei ist an Gruppen-
gröáen von etwa zwanzig Kindern ge-
dacht. Diese Einrichtung wird Kindern
aus der Genossenschaft vorbehalten
sein. Um die Kosten für die Eltern aber
überschaubar zu halten, denkt Ge-
schäftsführerSchmitzandieKooperati-
on mit KoblenzerUnternehmen, dieda-
durch die Möglichkeit für einen Be-
triebskindergarten erhielten.

Formen desZusammenlebens
Weitere Räume sollen mehrfunktional
ausgerichtet werden, z. B. der Pflege
desNachbarschaftsgedankensoderum
Schulkindern aus der Genossenschaft
nachmittags eine Nachhilfe anzubieten.
Neben den ganz normalenWohnungen
im direkten Umfeld sollte der Neubau
auch Wohnungen mit Grundservice für
Senioren erhalten. Hierverfolgt die Ge-
nossenschaft bestimmte Konzepte für
Wohngemeinschaften, z.B. eineWG für
Ältere und Jüngere. Eine andere WG
könnteausPersonenbestehen,dieglei-
che Interessenverfolgen oderbereits in
einer WG zusammen gelebt haben.
Denkbar wäre auch eineWG aus Älte-
ren, die schon eine Pflegestufe haben,
abermitgeringerUnterstützung noch in
der Lage sind, selbständig zu leben.
Diese Gruppe könnte über eine eigene
Hilfskraft verfügen, die z.B. den Mit-

Die Koblenzer Wohnungsgenossen-
schaft Modernes Wohnen e.G. hat
von der katholischen Pfarrgemeinde
Herz-Jesu das Grundstück Guten-
bergstraße 14 erworben. Auf der
rund 1.200 Quadratmeter großen
Fläche, die bis zur Christian-Stram-
berg-Straße reicht, soll ein fünfge-
schossiges Wohnhaus gebaut wer-
den. Dabei ist an ein Mehrgeneratio-
nen-Objekt gedacht mit Kinder-
tagesstätte und Gemeinschaftswoh-
nungen für ältere Menschen. In je-
dem Fall wird der Neubau nach An-
sicht von Geschäftsführer Reiner
Schmitz den Stadtteil Goldgrube ar-
chitektonisch bereichern und zu ei-
ner Verbesserung des Wohnstand-
ortes beitragen.

Biszum Baubeginn verbleibt Modernes
Wohnen genügend Zeit für eine ausge-
reifte Planung, weil der alte Kindergar-
ten wegen der Bauverzögerung der
städtischenTagesstätte im Boelcke-Be-
reich erst Endedeskommenden Jahres
2014 geschlossen werden kann. Ge-
meinsam mit den umliegenden Häu-
sern, dieallederGenossenschaftgehö-
ren,wird in dem KarreedieAtmosphäre
eines »Sozialen Dorfes« angestrebt,
das immerhin schon jetzt 114Wohnun-
gen umfasst. Die direkte Nähe zur
Stadtmitte, den Einkaufsmöglichkeiten,
vielen kulturellen Angeboten und der
ärztlichenVersorgung, dürfte insbeson-
dere für ältere Menschen interessant
sein, zumal dieVielzahl derWohnungs-
typen eine bunte Mischung der Mieter
zulässt.

Gemeinsamstatteinsam
Veranlasst vom demografischen Wan-
del rücken Gemeinschaftliche Wohn-
projekte immer mehr in den Vorder-
grund. Waswünschen sich die meisten
älteren Menschen? »Wohnen, wo ich
jetztwohne, gemeinschaftlich, nachbar-
schaftlich, nicht allein und nicht im
Heim.« Eine Antwort auf diese Fragen
verlangt nach neuen Ideen und mehr
Solidarität im Zusammenleben. »Ge-
meinsam statt einsam.« Unter diesem
Slogan lässtsichdieGrundideedesge-
meinschaftlichen Wohnens zusammen-
fassen. Für Geschäftsführer Schmitz
soll das soziale Netzwerkmit dem indi-
viduellen Nebeneinander innerhalb des
geplanten Wohnhauses und das Ge-
meinsame und bewusste Miteinander
die Nachbarschaften von den üblichen
Wohnangeboten unterscheiden. Jeder
kann die eigene Wohnungstür ge-
schlossen halten oder den Kontakt mit
den anderen suchen. Wobei der nach-
barschaftliche Gedanke durch gegen-
seitige Hilfen und regelmäßige Begeg-
nungen verwirklichtwird. Vielen älteren
Menschen tut so viel gegenseitiges
Wohlwollen und Hilfsbereitschaft richtig
gut.

tagstisch und das Tagesprogramm für
diese Bewohner selbständig organi-
siert. Bei derBauplanungwärefürdiese
GruppenureinWohnraumundeineKü-
che zu berücksichtigen.

WGfürGruppen undVereine

»Wegen der durch den Kindergarten
bedingten Verzögerung sind wir in der
glücklichen Lage, vieleWünsche in der
Planung zu berücksichtigen«, erklärte
Reiner Schmitz. »Denkbar wäre auch
die Einrichtungeines Pflegezimmersfür
die Kurzzeitpflege und einesGäste-Ap-
partements. Dabei wäre ein Auswei-
chen auch aufdie Bestandswohnungen
des Karrees denkbar, weil eine ganz-
heitliche Quartiersentwicklung mit der
Atmosphäreeines kleinen Dorfesange-
strebt wird. Gerne nehmen wir Anre-
gungen bestehender Gruppen oder ei-
neszu diesemZweckgegründetenVer-
eins entgegen.«

Service im Haus

Im Eingangsbereich des Neubaues
könnteauch eineArtConcierdienstein-
gerichtetwerden, deruntervielenande-
ren Leistungen für die Bewohner den
Kontakt zur Genossenschaft (Verwal-
tung) und die Verbindung zum Pflege-
dienst aufrecht erhält. Denkbar ist auch
dieZusammenarbeitmiteinembenach-
barten Pflegedienst. Dortwäreauchein
Mittagstisch für dieAlten und eventuell
für die Kindertagesstätte möglich. Be-
grüßtwird auch dieAnregung von Mie-
tern aus umliegendenWohnungen, sich
ehrenamtlich mit Kindern zu beschäfti-
gen und vielleicht Patenschaften zu
übernehmen. »Solche Hilfsangebote
würde junge Eltern und Alleinerziehen-
deunterstützen undzugleich ältereMit-
glieder vor einer gewissen Vereinsa-
mung bewahren«, freut sich Geschäfts-
führer Schmitz.

Über100JahreWohnungsbaugenossenschaftModernesWohnenKoblenz

Mehrgenerationenhaus für die Goldgrube geplant
Genossenschaft Modernes Wohnen hat Kirchengrundstück erworben

DiesesschmuckeMehrgenerationenhaus,entworfenvondenArchitektenSeel-
bach-Schäfer,wird zu einerechten Bereicherung derGoldgrube beitragen.

Der Verein Gülser Mosel-Skater wählte
bei ihrer Jahreshauptversammlung am
einen neuen Vereinsvorstand. Im Amt
bestätigt wurden der 1. Vorsitzende
Helmut Pesch, der 2. Vorsitzende Chri-
stof Kohnz, Schriftführerin Sonja Krü-
ger, Jugendwartin Kathrin Pesch, erste
Beisitzerin Andrea Hamacher sowie
Pressereferentin Susanne Kilian. Neu

insAmtgewähltwurdendieKassenwar-
tin Heike Schulze, der Sportwart Peter
Schulze und die zweite Beisitzerin Mo-
nika Dawidek. Für die nächsten zwei
Amtsjahresind nichtnurvieleneueAkti-
vitäten geplant, sondern auch wieder
die Durchführung der traditionell statt-
findenden Koblenzer Skatenights unter
der Leitung von Helmut Pesch.

Hel mut Pesch weiterhinVorsitzender der Mosel-Skater

DerneueVorstandderGülserMosel-Skater(von linksoben):AndreaHamacher,Monika
Dawidek, Helmut Pesch, PeterSchulze, ChristofKohnz; (von linksunten)Sonja Krüger,
HeikeSchulze, Kathrin Pesch, Susanne Kilian.

Etwas zaghaft blickt die Alte Kirche zwischen dicken Schneetatzen hervor.
Siebrauchtsichaberkeineswegszuverstecken, dennsieerstrahltseitdiesem
JahrwiederinneuemGlanz. DerInnenteildesGotteshauseswurdedurchdie
fachgerechte Restaurationskunst von AndreasHartmann zu einem wahren
Schmuckstück. DieAufnahmeausdieserungewöhnlichenPerspektivegelang
demGülserHobby-FotografenvoreinpaarJahren. � Foto: Andreas Neisius

Weihnachtsgeschenk in letzterMinute:

Hei matfreunde bieten Weingläser

und Keramikkrügei mSonderangebotDie Gülser Heimatfreunde bieten aus noch vorhandenen Altbestän-
den Weingläser und Weinkrüge zum Kauf an. Es handelt sich um
die in früheren Jahren im Qualitätsweinstand eingesetzten kleinen
Stielgläser (0,1 l), die am Weinbrunnen jahrelang üblichen
Gläser mit Gülser Emblem (0,2 l) und die beliebten Keramik-Weinkrüge.
Stückpreise: pro Glas 0,80 Euro und pro Krug 2,50 Euro.
Interessentenwenden sich bittean Heimatfreunde-VorstandsmitgliedWalter
Möhlich, Planstraße 32, Telefon 0261/48066.

NichtsträgtsovielZinsen
wieFreundlichkeit

undguteLaune


